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Nur vereinzelt gehen noch
kurze Regenschauer nieder.

6° 4° 3°

Mal Sonne, mal
dichte Wolkenfelder

Flüchtlinge

Die britische Premierminis-
terin Theresa May hat die
Abstimmung über das
Brexit-Abkommen vertagt.

May verschiebt
Brexit-Abstimmung

Europa

Auf einem Gipfel in Marra-
kesch haben 164 Staaten den
UN-Migrationspakt ange-
nommen, darunter Deutsch-
land.

164 Staaten für den
Migrationspakt

Theater

Wetter

TV-Tipp

Die Inszenierung ist einfalls-
los, aber musikalisch hinter-
lässt Donizettis Oper „Lucia
di Lammermoor“ in Olden-
burg starke Eindrücke.

Wahnsinnig gut:
Donizettis „Lucia“

Die Dokumentation setzt sich
mit den Fragen und Proble-
men auseinander, die sich
aus der Allmacht Amazons
ergeben. Arte, 20.15 Uhr

Der unaufhaltsame
Aufstieg von Amazon

Kommentar/Meinung

Lokales

Kultur
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Auch Porsche nutzt den Rentier-Verleih
Tiertrainerin Barbara Küppers muss in diesen Tagen besonders viel or-
ganisieren: Ihr Verleih „Rentier on tour“ brummt in der Vorweihnachts-
zeit besonders stark. Die Tiere können für weihnachtliche Veranstaltun-
gen und für Film- und Fotoaufnahmen geliehen werden. Unter den Kun-
den ist auch der Autohersteller Porsche. Foto: Pförtner/dpa Wir im Norden

BERLIN/BREMERHAVEN/STADE. Nach
dem Warnstreik bei der Deutschen
Bahn gehen heute die Tarifver-
handlungen mit den Gewerkschaf-
ten weiter. Der vierstündige Aus-
stand traf am Montag Millionen
Reisende und Pendler hart. Weite-
re Warnstreiks sind vorerst nicht
geplant. „Unser oberstes Ziel ist,
am Verhandlungstisch ein Ergeb-
nis zu erreichen“, sagte Regina
Rusch-Ziemba, Verhandlungsfüh-
rerin der Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft (EVG). Tau-
sende EVG-Mitglieder hatten am
Montagmorgen die Arbeit nieder-

gelegt und den Zugverkehr vieler-
orts nahezu zum Erliegen ge-
bracht. Mit dem Ausmaß der Akti-
on handelte sich die Gewerkschaft
Kritik ein.

Im Landkreis Stade standen
Hunderte Pendler in den frühen
Morgenstunden wartend und frie-
rend an den Bahnsteigen in Bux-
tehude ebenso wie in Harsefeld.
In Stade sah es für die Pendler
nicht anders aus. Die S-Bahn
Richtung Hamburg fuhr nicht –
welch ein Auftakt für die neue
Verkehrsgesellschaft Start Nieder-
elbe, an ihrem zweiten Betriebs-

tag. Die Start-Mitarbeiter waren
zwar nicht im Streik, sind aber
auf die streikenden Kollegen der
Bahn angewiesen, die die Signale
stellen.

Die Bahnstrecke Cuxhaven–
Bremen wurde nicht direkt be-
streikt. Arbeitsniederlegungen
gab es aber im Hafen in Bremer-
haven bei DB Cargo. Hier wur-
den die Güterzugbewegungen
zeitweise massiv eingeschränkt.
Am Streik beteiligten sich Lo-
krangierführer, Rangier-
begleiter und Mitarbeiter aus der
Disposition. (rn)

Warnstreik trifft Reisende hart
Bahn und Gewerkschaft verhandeln wieder – Probleme in Bremerhaven

NÜRNBERG. Nehmen Hartz-IV-
Empfänger an einer Weiterbil-
dung teil, haben ihre Kinder einer
Studie zufolge bessere Chancen
am Arbeitsmarkt. Die Kinder ab-

solvieren dann später häufiger ei-
ne Ausbildung und haben öfter
eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung. Das geht aus einer
Studie des Instituts für Arbeits-

markt- und Berufsforschung her-
vor. Die Forscher hatten unter-
sucht, wie sich arbeitsmarktpoliti-
sche Förderung von Eltern im Ar-
beitslosengeld-II-Bezug zwei bis

acht Jahre später auf deren Kin-
der auswirkt. Die Kinder waren
16 oder 17 Jahre alt, als ihre El-
tern an der Förderungsmaßnah-
me teilnahmen. (dpa)

Kinder schauen sich das Lernen ab
Hartz-IV-Studie: Weiterbildung von Eltern hilft auch dem Nachwuchs bei der beruflichen Karriere

SCHEIDUNG BEI DEN BECKERS
Kaltes Zusammentreffen vor dem

Familiengericht. Aus aller Welt


